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AUF NACH WEINHEIM.....

Die Heidelberger Montagsdemo ruft alle Heidelberger Bürgerinnen und Bürger auf:
Kommt am 21 und 22. November 2015 nach Weinheim um dort gegen den NPD Parteitag zu
protestieren. Faschismus  ist  keine  Meinung,  sondern  ein  Verbrechen!  Deshalb  gehören
faschistische  Organisationen  wie  die  NPD  oder  Salafisten,  welche  die  faschistische
Terrororganisation  IS  unterstützt,  verboten.  Sie  sind  zweieiige  Zwillinge.  Gerade  jetzt  wo  die
Gewalt gegen Flüchtlingsheime explodiert und die Bundesregierung die Asylgesetze verschärft, ist
es dringend notwendig, Flagge zu zeigen.  Wir drucken aus aktuellem Anlass  die Presseerklärung
der  Bundesweiten  Koordinierungsgruppe der  Montagsdemos  ab,  die  in  80 Städten  seit  über  11

Jahren aktiv sind.
                                                   

                  

Über  3.500  Flüchtlinge  sind  alleine  in  diesem  Jahr  im  Mittelmeer  ertrunken.  Der  Strom  an
Flüchtlingen reißt  nicht  ab,  weil  von den Herrschenden täglich neue Fluchtursachen geschaffen
werden. Die heuchlerische Flüchtlingspolitik der deutschen Bundesregierung, die sie auch noch als
Willkommenskultur  bezeichnet,  empört  uns.  Als  die  überwältigende  Welle  der  Solidarität  mit
Flüchtlingen unter der Bevölkerung nicht abriss, sich die Kritik an der Flüchtlingspolitik der EU
und der Bundesregierung verstärkte, lockerte Merkel für kurze Zeit die Einreisebeschränkungen. 
Doch inzwischen wird von Merkel, Seehofer und Gabriel ein immer reaktionärer Kurs gefahren.
Das  Asylrecht  wurde  massiv  eingeschränkt,  Asylverfahren  sollen  im  Schnellverfahren
durchgepeitscht  werden,  womit  eine  tatsächliche  Einzelfallprüfung  kaum  denkbar  ist.

Abschiebungen  sollen  nicht  mehr  vorher
angekündigt  und  das  Recht  auf
Familiennachzug  weitgehend  verwehrt
werden. 
Die  Montagsdemos  unterstützen  den
konsequenten  Kampf  gegen
Abschiebungen! 
Die weitgehende Abwälzung der Kosten der
Versorgung  der  Flüchtlinge  auf  die
Kommunen,  die  ohnehin  schon u.a.  durch
die  Hartz-Gesetze  übermäßig  beansprucht
sind,  ist  geeignet  und  offensichtlich
durchaus  auch  gewollt,  Widersprüche
zwischen von Armut betroffenen Menschen
und Flüchtlingen zu schüren.

Die Montagsdemo Heidelberg zusammen mit den SANS PAPIER 
(Bewegung ohne Papiere) aus Frankreich, Belgien, Italien und der 
Schweiz  bei ihrem Euopamarsch gegen die Festung Europa auf dem 
Bismarckplatz

Gegen die reaktionäre Flüchtlingspolitik der 
Bundesregierung, für ein solidarisches Zusammenleben und 
Kämpfen gemeinsam aktiv werden!
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Dreist werden auch Märchen verbreitet,  wie z.B. dass Flüchtlinge mehr als Hartz IV-Empfänger
bekämen.  Seit  fast  11  Jahren  wird  Langzeitarbeitslosen,  Unterbeschäftigten,  Alleinerziehenden
durch die Hartz-Gesetze ihr Erspartes geraubt und sie werden entrechtet  – und das unabhängig
davon, ob mehr oder weniger Flüchtlinge nach Deutschland kamen. Und am Mietwucher sind doch
Immobilienhaie  und  der  Abbau  des  staatlichen  sozialen  Wohnungsbaus  schuld  und  nicht  die
Flüchtlinge.
Genauso wie wir uns in der Montagsdemo nie auf die Spaltung in Arbeitslose und Arbeiter 
und Angestellte eingelassen haben, sagen wir auch klipp und klar: 
Zwischen uns und die Flüchtlinge, die zu uns kommen, sich erholen und mit uns leben und kämpfen
wollen, passt kein Blatt! 
Die  bundesweite  Montagsdemo  fordert  die  vollständige  Übernahme  der  Kosten  für  die
Versorgung der Flüchtlinge durch Bund und Land! 
Die  meisten  Flüchtlinge  wollen  arbeiten  und  sich  engagieren,  doch  die  reaktionären
Arbeitsrechtgesetze  erlauben  ihnen  das  nicht.  Wir  setzen  uns  dafür  ein,  dass  Flüchtlinge  sich
beteiligen an den Aufgaben, wie z.B. Wohnungen zu renovieren. 
Ärzte  und  Krankenschwestern,  die  es  unter  den  Flüchtlingen  gibt,  können  die  medizinische
Versorgung in den Unterkünften unterstützen. 
Ein vorbildliches Projekt in dieser Hinsicht ist das Haus der Solidarität in Truckenthal/Thüringen–
eine Flüchtlingsunterkunft der anderen Art, in der Flüchtlinge bei allen Aufgaben mit anpacken, sie
einbezogen werden in die Organisation des Alltags usw. Die Bundesweite Montagsdemo unterstützt
aus vollem Herzen dieses Projekt.
Weitere Informationen unter                                
 www.ferienpark-thueringer-wald.de/haus-der-
solidaritaet 

Wir  sind  besorgt  über  das  massive
Anwachsen  von  Angriffen  auf  Flüchtlinge
und  Unterkünfte  und  rassistischen  und
faschistischen Demonstrationen. 
Sie  finden  nicht  selten  ausgerechnet  montags
statt  und  versuchen,  das  Ansehen  der
Montagsdemos  zu  missbrauchen  und
Verwirrung zu stiften. Pegida & Co haben nichts
mit  berechtigtem  Protest  gegen  die
Regierungspolitik zu tun. 

Erfolgreiche Demoblockade gegen die NPD vor dem Bahnhof in HD, 2012 an 
der Jane Zahn (s.o.) langjährige Montagsdemonstrantin aufspielte
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Wir fordern:
-Vollständige und sofortige Aufklärung der
flüchtlingsfeindlichen  und  faschistischen
Angriffe und Bestrafung der Täter. 
-Das  Verbot  aller  faschistischen
Organisationen und ihrer Propaganda! 
-Wir  rufen  die  örtlichen  Montagsdemos
auf:  Beteiligt  euch  an  den
antifaschistischen Protesten, tragt dazu bei
diese zu bündeln! 

 Seit über 11 Jahren jeden Montag  um
18.00 Uhr auf dem Bismarckplatz

anschließend 19.30 Uhr Auswertung bei Verdi Czernyring 20

Montag ist Widerstandestag
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